
1. Kön. 19, 9 – 16  Fortsetzung Lesung 

 

Dort, auf dem Gottesberg Horb, ging Elia in eine Höhle, um darin zu 

übernachten. Plötzlich sprach der HERR zu ihm: »Elia, was tust du 

hier?« Elia antwortete: »Ach, HERR, du allmächtiger Gott, mit 

welchem Eifer habe ich versucht, die Israeliten zu dir 

zurückzubringen! Denn sie haben den Bund mit dir gebrochen, deine 

Altäre niedergerissen und deine Propheten ermordet. Nur ich bin 

übriggeblieben, ich allein. Und nun trachten sie auch mir nach dem 

Leben!«  

Da antwortete ihm der HERR: »Komm aus deiner Höhle heraus und 

tritt vor mich hin! Denn ich will an dir vorübergehen.« Auf einmal zog 

ein heftiger Sturm auf, riss ganze Felsbrocken aus den Bergen heraus 

und zerschmetterte sie. Doch der HERR war nicht in dem Sturm. Als 

Nächstes bebte die Erde, aber auch im Erdbeben war der HERR nicht. 

Dann kam ein Feuer, doch der HERR war nicht darin. Danach hörte 

Elia ein leises Säuseln. Er verhüllte sein Gesicht mit dem Mantel, ging 

zum Eingang der Höhle zurück und blieb dort stehen.  

Und noch einmal wurde er gefragt: »Elia, was tust du hier?«  

Wieder antwortete Elia: »Ach, HERR, du allmächtiger Gott, mit 

welchem Eifer habe ich versucht, die Israeliten zu dir 

zurückzubringen! Denn sie haben den Bund mit dir gebrochen, deine 

Altäre niedergerissen und deine Propheten ermordet. Nur ich bin 

übriggeblieben, ich allein. Und nun trachten sie auch mir nach dem 

Leben!« 

Da gab der HERR ihm einen neuen Auftrag: »Elia, geh den Weg durch 

die Wüste wieder zurück und weiter nach Damaskus! Salbe dort 

Hasaël zum König von Syrien! Danach salbe Jehu, den Sohn von 

Nimschi, zum König von Israel und schließlich Elisa, den Sohn von 

Schafat aus Abel-Mehola, zu deinem Nachfolger als Prophet. 


